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Telegramme .
^ Triest, 13 . Aug . Der Lloyddampfer„ Saturnus " brachte

die Lev ante post vom 8. d. M . Der neue türkische Ge¬
sandte für Persien, Riza - Bey , ist in Teheran eingetroffen .
Der bisherige griechische Vizekonsul in Pera, Axelos , wurde
rum Generalkonsul in Alexandrien ernannt . Admiral Far -
ragut ist mit der amerikanischen Escadre nach den Darda¬
nellen abgefahren . In Athen wurde die Geburt eines
Kronprinzen aus das festlichste gefeiert . Aus Kreta sind
neue Nachrichten bis zum 27 . Juli bekannt . Zwischen Tür¬
ken und Kretern hatte ein neues Gefecht stattgefundcn , in
welchem die Letzteren Sieger blieben.

Neli-Aork, 12. Aug . Thaddäus Stevens ist gestorben.
London, 13. Aug . Dampfernachrichten aus Po rt - au -

Prince vom 24 . Juli besagen : Die Revolutionspartei ist
in Leogane (westlich von der Hauptstadt) von der Reaktions-
prrtei geschlagen und nach Jacmel zurückgedrängt worden.
Alle Flüchtlinge sind nach Kingston (Jamaica ) geschafft .
Ealnave wurde von einer amerikanischen Kriegsschaluppe
ausgenommen.

Deutschland.
München , 13. Aug . Fürst Hohenlohe ist heute nach

Kisfingcn abgereist. — Das Bezirksgericht zu Traunstein
hat den Benefiziaten Forstmayer wegen Aufforderung zum
Ungehorsam gegen die Wehrverfaffung zu zweimonatlicher
Festungsstrase verurtheilt.

Koblenz, 13 . Aug . (Köln . Ztg.) Se . Mas. der K ö n i g
traf gestern Abend gegen 9 Uhr hier ein ; nach dem Empfang
sämmtlicher Spitzen der Zivil - und Militärbehörden stieg der¬
selbe im König !. Residenzschloßab, wonach ein großerZapfen¬
streich von den Musikkorps der Garnison ausgeführt wurde.
Heute gegen 9 Uhr begann das große Brigade-Exerziren auf
dem Carthäuser Feld vor S>r . Majestät , und gegen 10 Uhr
fand die Revue der von der Wahner Haide zurückgekehrten
fünf Batterien Artillerie vor dem König!. Residenzschloß Hier¬
selbst statt .

Berlin , 12. Aug . Der Landtag wird , wie man jetzt
bestimmt versichert, im Oktober schon zusammentreten , um im
Januar von Reichstag und Zollparlament abgelöst zu wer¬
den. Die „ Voss . Ztg .

" bezweifelt , daß Graf Bismarck an
den Arbeiten des ersteren bereits werde Theil nehmen können ,
„ denn — sagt sie — sein Zustand ist keineswegs so günstig,
wie man denselben seit einiger Zeit in den öffentlichen Blät¬
tern darzustellcn liebt ; wenigstens ist das Leiden tieferer Art,
und wenn auch das körperlicheBefinden augenblicklich zu kei¬
nen ernstlichen Befürchtungen Veranlassung gibt , so ist es
doch jetzt noch ungewiß , ob der Ministerpräsident sich jemals
wieder so anhaltend und eifrig , wie bisher , den aufreibenden
Arbeiten seines Berufes wird hingeben können .

"

Nachdem die Konsistorialangelegenheiten in den
Provinzen Nassau , Schleswig -Hslstein und dem ehemaligen
Kurfürsbenthum Hessen durch Königl. Ordres ihre Feststellung
erfahren haben, harren noch in Frankfurt und in Hannover
diese Angelegenheiten ihrer Erledigung. Wie die „N. Pr .
Ztg .

" hört , befinden sich die hannoverschen Konsistorien in
lebhafter Berathung. ES bestehen daselbst ein Landeskonsisto¬
rium in Hannover, und außer ihm vier Konsistorien in ver¬
schiedenen Landestheilen . ES scheint , als solle jetzt jenes

Landeskonsistorium bestehen bleiben und die bisherigen Ob¬
liegenheiten der vier Konsistorien vorweg unter sich nehmen .

Berlin , 12. Aug . Mit dem gestrigen Tage — sagt die
„Prov .-Corr.

" — ist der Anschluß der Großherzogthümer
Mecklenburg -Schwerin und Mecklenburg -Strelitz , sowie des
Freistaates Lübeck an den Zollverein in Wirklichkeit ge¬
treten. Am 5 . Jan . war bereits der Zollanschluß des Her¬
zogthums Lauenburg erfolgt , und in Folge desselben war am
11 . Febr. das zu Hamburg gehörige Städtchen Bergedorf mit
einem Theil der Umgegend in die Zolllinie gezogen. Für
den weiteren Anschluß noch einiger anderen hamburgischen
Gebietstheile im Norden, Südosten und Süden der Stadt,
sowie im Amt Ritzebüttel sind die Vorbereitungen schon im
Gang.

Der Zollverein bildet von imn an ein abgerundetes Gebiet, das
seine Grenzlinien nicht mehr durch deutsche Lande zieht , sondern äußer
an die Nord- und Ostsee an Dänemark, Rußland, die österreichisch -
ungarische Monarchie, die Schweiz, Frankreich, Belgien und die Nie¬
derlande grenzt. Er umschließt eine Ländergruppc mit 38,730,000
Einwohnern in runder Summe, wovon nach der neuesten Zählung
(1867) 29,953,658 Einwohner der Zollabrechnungs-Bevöikerung auf
die Staaten des Norddeutschen Bundes kommen . Von den neu cin-
getrctenen Gebietstheilcn zählt Lauenburg 49,913 , Mecklenburg-Schwerin
560,586 , Mecklenburg-Strelitz 98,698 , Lübeck 49,085 Einwohner Zoll-
abrechnungs-Bevölkerung. Eine Folge dieser Vervollständigung des
Zollvereins ist auch der Wegfall des letzten noch in Deutsch¬
land erhobenen Durchgangszolles , nämlich des mecklenbur¬
gischen. Der lauenburgische Durchgangszoll wurde schon mit dem
Anschlüsse dieses Herzogthums zu Anfang des Jahres aufgehoben.

Ferner widmet das halbamtliche Organ der Rede des Hrn .
v. Bellst aus dem Wiener Schützenfest eine längere Bespre¬
chung, welche die Beziehungen zwischen Preußen und Oester¬
reich zu beleuchten bestimmt ist. Wir entnehmen derselben
folgende Schlußsätze :

Dem unbeiangenen Uriheil kann es nicht entgehen, wie sehr die Auf¬
fassungen des leitenden Ministers im Gegensatz zu den Bestrebungen
stehen , welche auf dem Schützenfest den lautesten Ausdruck gesunden
hatten . In den letzteren war unverkennbar mehr oder minder die
Richtung vorherrschend, die deutsch« Bevölkerung des österreichischen
Kaiserstaates in ein enges Bündniß mit der süddeutschen Demokratie zu
bringen und auf Grund dieser Genossenschaft eine der jetzigen Ordnung
der Dinge wesentlich entgegengesetzte Neugestaltung der deutschen Ver¬
hältnisse herbeizuführen. Der Scharfblick des Reichskanzlers konnte
nicht einen Augenblick im Zweifel sein , daß solche Bestrebungen zunächst
keine anderen Folgen haben könnten, als gleichzeitig dw innere Ruhe
des österreichischen Staates und den Frieden desselben mit Deutschland
in ernste Gefahr zu setzen. Deßhalb mußte er den Verlockungen zu
Krieg und Zwietracht den Trinkspruch auf Frieden und Versöhnung
entgegenstellen ; deßhalb mahnte er daran , daß man die deutsche Bevöl¬
kerung Oesterreichs nicht von den anderen Stämmen trennen dürfe,
welche mit gleicher Berechtigung dem Reich angehören ; deßhalb gab
er die friedliche Versicherung, .Oesterreich dränge sich heute nicht mehr
in die Angelegenheiten Deutschlands !" Was die leidenschaftlichen Wal¬
lungen der Schützenredner aus dem Auge verloren , das mußte aller¬
dings der Staatsmann als Richtschnur seines Handelns festhalten,
nämlich die Erkenntniß , daß innerhalb des Kaiserstaates das deutsche
Element nicht eine maßgebende Stellung einnimmt , und daß Oester¬
reich mithin weder als ein deutscher Staat , noch als berufen gelten
kann, auf die Geschicke Deutschlands einen leitenden Einfluß zu üben .
Das find gerade die Thatsachen , welche für die preußische Politik be¬

stimmend waren und auch im Prager Frieden zum unvermeidlichen
Ausdruck gelangt find . Der Reichskanzler wmdet sich an Deutschland
mit der Bitte , daß man die schwierigen Arbeiten der österreichischen
Regierung nicht stören , sondern durch ehrliche Freundschaft erleichtern
möge. ES ist zu wünschen, daß diese Bitte bei dm Parteimännern
Gehör finde, welche auf dem Schützenfest mit ihren stürmischen Freund¬
schaftsanerbietungen Oesterreich in Unruhe verseht haben . In Preußen
werden die verständigen Worte de» österreichischen Staatsmanns gewiß
nicht ohne Widerhall bleibm. Preußen hat keinen Grund , die innere
Entwicklung des südlichen Nachbarstaats zu stören , und wird gern
Freundschaft halten , wenn die österreichische Politik den aufgestellten
Grundsätzen : Friede und Versöhnung , treu bleibt.

Berlin , 13 . Aug . Wir haben gestern den Antrag in
Betreff der Freizügigkeit mitgetheilt , welchen Baden am
14 . Januar d. I . gestellt hat. Darauf folgte Anfang März
Bayern , dessen Antrag nach der „Wes.-Ztg.

" lautete :
Berlin , 6. März 1868 .

Die Königl . bayrische Regierung, das nationale Gefühl der in Folge
der Ereignisse des Jahres 1866 getrmnten deutschen Volksstämme voll¬
ständig würdigend , hat sich zur Aufgabe gemacht , allen Bedürfnissen
einer nationalen Zusammengehörigkeit, soweit das nur immer mit der
Rücksicht auf die Selbständigkeit Bayerns und die Rechte Sr . Maj.
des Königs verträglich ist , Rechnung zu tragen. Nachdem nun in
dieser Hinsicht durch die Allianzverträge und die damit in nahem Zu¬
sammenhang stehende Neugestaltung der Wehrverfaffung die feste Ab¬
sicht der Königl. Regierung dargelegt ist , die Integrität des deutschen
Gebietes , soweit an ihr liegt, zu schützen und zu vertheidigen , nachdem
ferner die neubegründete Zolleinigung der kommerziellen und in¬
dustriellen Gemeinschaft der Interessen gerecht geworden ist , erübrigt
der in Art. 18 der Bundesakte bereits vertragsmäßig anerkannten
Gleichberechtigung aller deutschen Landcsangehörigen einen neuen Aus¬
druck zu geben.

Der Unterzeichnete Königl . bayrische Gesandte ist demgemäß ermäch¬
tigt worden , Einleitungen zu treffen , daß durch einen kündbaren
Slaatsvertrag ein allgemeines Freizügigkeitsverhältniß unter den deut¬
schen Staaten sestgestellt werde , selbstverständlich mit den durch die
speziellen Verhältnisse des Königreichs gebotenen Modifikationen. Sich
beziehend auf eine kürzlich gemachte Anregung von seiner Seite beehrt
sich der Unterzeichnete, im Allerhöchsten Auftrag an Se . Exc. den Hrn.
Bundeskanzler die Anfrage ganz ergebenst zu stellen , ob die Königl .
preußische Regierung geneigt ist , auf eine Berathung eine« gemein¬
samen Freizügigkeilsvertrags einzugchen . Der Unterzeichnete rc.
Frhr . v . Per glas .

Ferner stellte fast gleichzeitig Württemberg folgenden
Antrag :

Berlin , 7. März 1868.
Der Unterzeichnete Königl . württembergische außerord. Gesandte und

bevollmächtigte Minister hat die Ehre , Sr . Ercellenz dem Hrn. Bun¬
deskanzler rc. ganz ergebenst mitzutheilen, daß die Königl. württem¬
bergische Regierung , von der Ansicht geleitet , daß die natloualen In¬
teressen und das Bedürfniß der freien Entfaltung der wirthschastl.
Kräfte es als einen erheblichen Fortschritt erscheinen ließen, wenn im
Verkehr zwischen dem Norddeutschen Bund und Württemberg , bezw.
den süddeutschenStaaten gleiche Grundsätze über sin gemeinsames In -
digenai und Freizügigkeit geltend würden , — den Unterzeichneten be¬
auftragt hat , in ihrem Namen den Wunsch auszudrücke » , solche
gleichförmige Grundsätze mit dem Norddeutschen Bund zu vereinbaren.
Die Königl. Regierung glaubt schon jetzt den Vorschlag sich erlauben
zu dürfen , hierbei die Bestimmungen de- Art . 3 der Norddeutschen
Bundesverfassung und des Freizügigkeitsgesetzes vom 1. Nov. 1367 zu
Grund zu legen. Der Unterzeichnete hat deßhalb die Ehre , die ganz

M. Nach Ipamt«.
(Fortsetzung aus Nr. 191 .)

Beim ersten Morgengrauen wurde im Hasen von Cartagena An¬
ker geworfen . Einer nach dem Andern kroch au- seinem Kasten. Die
männliche Gesellschaft — die Frauen logirten neben an — machte un-
genirt Toilette , wobei Waschschüssel und Handtuch Gemeingut waren .
Unterdessen legtm auch mehrere kleine Boote und Dampfer an, um die
Reisenden auf einen Tag au» der Gefangenschaft zu befreien, und es
war noch nicht 7 Uhr , als wir schon am Hafenthor der alten Römer -
stadt standen , von der eine Inschrift über dem Thvrbogen besagt , daß
sie von Ausgewanderten der afrikanischenKolonie gegründet worden sei.
Welch einen imposanten und majestätischen Anblick bietet das amphi¬
theatralisch an dm Berg gelehnte Cartagena als Centrum einer wild¬
romantischen Hügelreihe! Zwei hohe , weit ins Meer , hinauslaufende
Berge bilden gleichsam das Thor zum zweitgrößten natürlichen Hasen
Spaniens , der an Umfang nur dem von Vigo nachsteht . Vier Hügel
umgeben ihn in aufsteigcnder Weise und jeden derselben krönt eine
-arke Befestigung. Die Stadt ist mit kräftigm Vertheidigungswerken
»ersehen, ein befestigtes Lager mit bastionenartigen Kasernen zum Theil
E jüngster Zeit, theils noch von römischer oder maurischer Zeit her.
Besondere Merkwürdigkeiten sind nicht vorhanden und als sehenswerth
« °gen Werst und Arsenal geltm , die beide dem französischen Kriegs¬
hafen in Toulon nicht gleich kommen . Gleich beim Eintritt durch die
oben bezeichnete Puerta del mar steht man auf dem Nonnenplatz —
Plaza de las monchas. Von da zieht sich die Hauptstraße in gerader
Linie bergan, eingefaßt von mehrstöckigen finstern Häusern mit vielen
fashionablen Verkaussläden. In ihr konzmtrirm sich Handel und
Wandel. Der untere Stadttheil ist ziemlich regelmäßig gebaut , wäh¬
rend im obern, dem Proletarierviertel , der südliche Durcheinander vor¬
herrscht und dürftige Wohnungen mit Ruinm und Schutthaufen ab¬
wechseln. Bortheühafte Lage , AuSmündung der Eisenbahn , reiche Mi¬

nen und die günstige Schifffahrt nach dem nahen Afrika ließen diesem
Platze eine schöne Zukunft Vorhersagen , wenn die spanische Regierung
rechtzeitig die richtigen Mittel ergreifen und den Anläufen des Minen¬
betriebs nicht gleichgiltig , sondern unterstützend entgegengehen würde .
Cartagena selbst wie auch seine Umgebung ruht aus bleireichem Terri¬
torium ; statt aber dieses bergmännisch »uszubeuten und dadurch zu
lukrativen Spekulationen anzumuthen, verkauft der Staat die von den
Römern zurückgelassenen , ganze Berge bildenden Schlaken , welche in
mehreren Etablissements des nahen Santa Lucia und Escombrera einer
nochmaligen Röstung ausgesetzt werden ; für den Augenblick wohl ren¬
tabel und dem Verkäufer genügend.

Nach mehrstündigem Marsche und nach eingenommener Mahlzeit in
der Fonds francesa — die, nebenbei bemerkt , einen prachtvollen Speise¬
saal hat — schickten wir uns an , bie schwimmende Herberge wieder zu
erreichen , und ein auf Verdienst lauernder Fuhrmann brachte uns zu¬
rück an Bord des schon angeheizten „Darro " , Die Reisegesellschaft hatte
sich unterdessen etwas verändert , einige Reisende waren in Cartagena
ab- , andere wieder zugegangen. Mehrere Marineoffiziere, welche unseren
Kapitän einm Besuch abstatteten, machten sich auf den Heimweg bereit
und ließen sich von im präzisesten Takte rudernden Militärmatrosen
an's Land zurückführen. Der Anker wurde gelichtet . Unsere Abfahrt
erfolgte um die nämliche Stunde wie Tags zuvor und meine Beschäf¬
tigung glich an diesem Abend der des vorhergehenden auf 's Haar. Das
Schiff folgte stets der Küste, nur in angemessener Entfernung. In der
Scenerie wak kein großer Wechsel, doch wohl immer gleich schön ; auf
der Landseite die langen Bänder der bläulichen Felsenriffe mit ihren
wunderlichen Einschnitten; am Ufer einzelne weihe Punkte , ein Dorf,
ein Leuchtthurm, ein Zollwachthaus. Auf der entgegengesetzten Seite
das volle Meer in dm verschiedenen Nüancirungen des Blau , da und
dort von der Brise angeschwellte Segel. Das schöne Naturbild wurde
durch den herrlichsten Abend, den klarsten Himmel und die wundervoll
untergehende Sonne noch vervollständigt ; eS zeigte einen Reichthum von

Farbentönen, deren Kopie den geschicktesten Künstler zur Verzweiflung
bringen könnte.

Wir waren kaum recht im offenen Meere und die Leiden der See¬
fahrt verriethen sich alsbald auf den Gesichtern mehrerer Herren und
Damen ; ich fühlte , ungeachtet der noch in allen meinenMuskeln sitzen¬
den Schlaffheit , keine Neigung zu den allbekannten Evacuationm , son¬
dern blieb unangefochten von diesem fatalen Uebel, ebenso mein theurer
Begleiter , dem nur dann schlecht wurde , wmn er Hunger verspürte,
und das war häufig der Fall . Einer dieser leidenden Frauen ward der
Aufenthalt in der Kajüte ganz unerträglich; sie machte sich ihr Lager
neben den Mast und verbrachte die Nacht mit einem Mantel bedeckt
auf dem Verdeck unter freiem Himmel. So spät als möglich begab
ich mich in die Schlafschachtel , welche mm noch einm Deckel erhalten
hatte , ein weiteres Bett über mir , aus das sich sein junger Besitzer mit
der Elastizität eines Gummiballens hinauf schwang . Von Schlafen
konnte keine Rede sein, denn unter dem jüngeren Theil der Schlafgesell¬
schaft brach eine beispiellose Munterkeit aus , die so lange andauerte,
bis wir auf der Rhede von Almeria ankamen und der Anker rasselnd
in die Tiefe sank . Diesmal empfand ich keine große Lust , meinem
eigenen Schmutze noch denjmigm Anderer beizufügen , und zog die
kontinentale Toilette der maritimen in jeder Beziehung vor. Unser
Schiff hatte nahe am Ufer angelegt , hinter einer unbedeutendenHafen¬
mauer, und nach wenigen Ruderschlägen lud die gemicthete Gondel ihre
Last am Lande aus, wir waren vor den Mauern Almeria 'S.

(Fortsetzung folgt.)

— Die durch ihre Schönheit und durch ihre Extravaganzen bekannte
mimische Künstlerin Miß Adah-Jsaaks Menken ist am 10. d. in
Paris nach längerem und schmerzlichem Leiden gestorben . In Ame¬
rika hatte sie sich nicht nur als Kunstreiterin und Schauspielerin, son¬
dern auch als Dichterin und als Verfasserin theologischer Schriften
einen Namen gemacht.



ergebenste Anfrage zu stellen , ob der Hr . Bundeskanzler geneigt wäre ,
Namens des Norddeutschen Bundes auf Verhandlungen mit Württem¬

berg über den bezeichneten Gegenstand einzugehen . Spitzemberg .

Auf Grund der vorhergehenden Anträge machte der Bun -
deS kanzler dem! Bundesrath unterm 13 . März 1868 fol¬
gende Mittheilung :

Die Regierungen von Bayern , Württemberg . , Baden und Hessen
haben , wie aus den Anlagen ersichtlich ist , den übereinstimmenden
Wunsch zu erkennen gegeben , ein Verhällniß gegenseitiger Freizügig¬
keit mit dem Norddeutschen Bund auf vertragsmäßigem Weg herzu«

stellen. Von Seiten der drei letztgedachten Regierungen ist dabei aus¬

drücklich auf die Ausdehnnng der Bestimmungen des Gesetzes vom
1. Nov . v. I . auf ihre Staaten hingewiesen worden . In der That

verlangte auch ein Verhältniß , wie das vorliegende , nicht blos for¬
melle , sondern auch materielle Reziprozität . So lebhaft die Gleichmä¬

ßigkeit der Gesetzgebung über die Freizügigkeit in Deutschland im na¬

tionalen Interesse zu wünschen ist , so wird sie doch nicht durch einen

Verzicht des Bundes auf seine Autonomie in dieser wichtigen
Materie erkauft werden dürfen . Ihre Fortdauer würde daher

durch jede Abänderung oder Ergänzung der bezüglichen Gesetzgebung
des Bundes wie der süddeutschen Staaten in Frage gestellt werden .

Damit würde ihre Bedeutung für die belhciligten Interessen gefährdet

sei », denn die Verhältnisse , welche ihren Gegenstand bilden , verlangen

vor allen Dingen eine Garantie für ununterbrochene Dauer und

gleichmäßige Fortbildung . Indem der Unterzeichnete die Erwägung

dieser Gesichtspunkte bei der Berathung der vorliegenden Anträge ganz

ergebenst anheimstcllt , beehrt er sich , diese Anträge dem Bundesraih

zur Beschlußfassung vorzulegen .
Die Anträge gingen hierauf an den Ausschuß des

Bundesrathes für Handel und Verkehr , dessen Bericht
jetzt ebenfalls im Wortlaut rorliegt . Wir werden auf den¬

selben zurückkommen .

LH Berlin , 13 . Aug . Dem Vernehmen nach wird die
Korvette „Medusa

"
, welche sich nach den ostasiatischen

Gewässern begeben soll , alsbald in Dienst gestellt . Vorerst
kommt dieselbe zur Dokkung nach Danzig . Dies Schiff hat
wenig Tiefgang . Dadurch tst es ganz besonders geeignet , in

jenen Gewässern die deutschen Handelsschiffe zu schützen ; indem
cs namentlich die chinesischen Seeräuber , welche meist in flachen
Buchten Hausen , bis in ihre letzten -Schlupfwinkel aufzusuchen
vermag . — Der Kriegsmiuister v . Nvon ist heute nach Wies¬
baden abgereiSt , um daselbst Sr . Maj . dem König Vortrag zu
halten . — Der evangel . Oberkirchenrath hat durch Rund¬

schreibell vom 6 . August deil Konsistorien einen Nachweis
über die Sühneversuche mitgetheilt , die während des

Jahres 1867 in Gemäßheit der Verordnung vom 28 . Juni
1844 , betr . das Verfahren in Ehesachen , in den alten Landes -

theilen der preußischen Monarchie abgehalteu worden sind .

Danach ist im Vergleich zu dem Jahr 1866 die Zahl der

Fälle , in denen Sühneversuche eintrcten mußten , in fast
allen älteren Provinzen nicht unerheblich gestiegen . Im
Jahr 1867 wurde zwischen 6885 Ehepaaren die Sühne ver¬

sucht . Sie gelang nicht in 3609 Fällen . Im Jahr 1866

betrug die Zahl der zur Scheidung angemeldeten Ehepaare
379 weniger und die Zahl der mißlungenen Sühnefälle 298

weniger . Der Oberkirchenrath empfiehlt in seinem Aus¬

schreiben den Konsistorien , die Geistlichen ihrer Bezirke zu
einer gesteigerten Fürsorge für diesen Theil ihres Amtsbe¬

rufes aufzufordern . Wie verlautet , ist der Regierungs -

asscssor v . Massenbach zum Landrath des Kreises Frau¬
stadt , der Regierungsassessor v . Hinkeldcy zum Landrath
des Kreises Meseritz , der Gerichtsasscssor Studt zum Land¬

rath des Kreises Obornik ernannt worden .

Oesterreichifche Monarchie .
j -s Wien , 12 . Aug . Ich hatte schon wiederholt Anlaß ,

auf die eifrigen , von den Westmächten lebhaft unterstützten
und von der andern Seite wenigstens wohlwollend aufgenom¬
menen Versuche der Pforte hinzuweisen , die Beziehungen

zu Griechenland freundlicher zu gestalten , als sie bisher
gewesen . Es mag in dieser Beziehung nicht ohne Interesse
sein , anzuführen,

'
daß der Sultan von der Geburt eines

griechischen Thronerben Gelegenheit genommen hat , dem

König Georg in einem eigenhändigen Schreiben seine auf¬
richtigen Wünsche für die Zukunft der Dynastie und des
Landes auszusprechen , und daß der König dieses Schreiben in

sehr warmen Worten beantwortet hat .

Rumänien .
Bukarest , 12. Aug . Die Kammern sind auf den 15.

k. Mts . einberufcn worden.
Italien .

Florenz , 11 . Aug . Im Mai d . I . wurde der zur Ab¬
lösung des in den Ruhestand tretenden Contreadmiralö Rica¬

soli bestimmte Contreadmiral Anguisciola — nebenbei

gesagt , derselbe Offizier , welcher mit Gnadenbezeigungen der

vertriebenen Herrscherfamilie von Neapel überhäuft , der erste

Offizier der neapolitanischen Kriegsmarine war , welcher sein
Schiff Garibaldi zuführte , wofür er in kurzer Zeit vom Fre¬
gattenkapitän zum Contreadmiral in der italienischen Kriegs¬
marine avancirte — nach Montevideo geschickt und ihm zu
diesem Behuf der von dem Schiffskapitän Sivorikommandirte ,
mit 480 Mann bemannte Kriegsdampfer „ Eavour "

zur Ver¬

fügung gestellt . Ungefähr 400 Seemeilen von Montevideo

entfernt lief der Dampfer auf eine Sandbank auf , worüber

der tapfere Contreadmiral in eineil solchen Schrecken gerieth ,
daß er , die Vorstellungen und Bitten des Schiffskommandan¬
ten Sivori unbeachtet lassend , nur um sein Leben besorgt , das

saiive gui peilt LUsrief und veranlaßte , daß die Boote ansgc -

setzt wurden , in welchen er und die Bemannung , welche dazu

Lust verspürte , sich einschifften und , das schöne Schiff im

Stiche lassend , an das Land retteten . Der wackere und pflicht¬

getreue Schiffskapitän Sivori , empört über diese Feigheit des

Admirals , erklärte aber , daß , so lange eine Planke halte , er

sein Schiff nicht verlassen werde , und einige Offiziere und

etwa 40Mann derBemannuug erklärten sich bereit , bei ihrem
braven Kapitän zu verbleiben , und wirklich gelang es den rie¬

sigen Anstrengungen dieser Braven , das Schiff flott zu ma¬

chen und die erlittenen Havarien auszubessern . Nachdem

alle Gefahr vorübsr war , lud Sivori den flüchtigen Contre -

admiral ein , sich cinzuschiffen , was dieser denn auch that ,
nachdem er sich überzeugt , daß keine weitere Gefahr vorhan¬
den sei . Von der mit ihm ausgeschifften Mannschaft hatte
sich aber die Hälfte verlaufen , so daß das Schiff bloß mit sei¬
ner halben Bemannung in Montevideo einlief . Dort wollte

Hr . Anguisciola ganz ungenirt das Eskadrekommando über¬

nehmen ; die Offiziere der Eskadre protestirten aber dagegen ,
und Anguisciola wurde nach Europa zurückgebracht . Am 2 .
August nun trat , vom Marincminister berufen , der Admira «

litätSrath in Florenz zusammen und beschloß , daß Contre¬
admiral Anguisciola wegen des Verbrechens der Feigheit vor
das Militärgericht gestellt werden solle . So ist os denn

auch geschehen , und ein neuer Skandalprozeß steht bevor .

Frankreich .
Paris , 12. Aug . (Köln . Ztg.) Die Musterung der Na -

tionalgarde , die im Schoß des Ministecraths zu vielfachen
Kämpfen Anlaß gegeben hat , wird nun doch stattsinden . Von
den Ministern haben nur zwei sich für dieselbe ausgesprochen ,
oer Staatsminister Rouher und Hr . v . Moustier , die sich aller¬

dings durch die Beistimmung der Kaiserin unterstützt fühlten .
Man hört hier allgemein behaupten , daß es bei Gelegenheit
dieser Musterung zu einer großartigen Kundgebung zu Gun¬
sten des Friedens von Seiten der Nationalgarde kommen
werde . — Das Zusammentreffen so vieler politischer Notabi -

litäten in Luzern gibt natürlich zu den verschiedensten Ver¬

muthungen Anlaß , und so schreibt man denn auch dem beab¬

sichtigten Ausflug des Königs von Holland nach dem Vier -

waldstätter -See eine politische Bedeutung zu . Lord Lyons
will auch dahin . Aus Pesch wird geschrieben , daß auch der

ungarische Ministerpräsident Graf Andrassy die Absicht habe ,
in der Schweiz von den Anstrengungen der letzten Monate

auszuruhen , und da von ihm bekannt ist , daß er persönlich
mit Lord Stanley befreundet , wird er wohl einer Begegnung
mit dem englischen Staatsmann nicht aus dem Wege gehen .
— Die Ernennung des Hrn . Lagueronniire zum Ge¬

sandten in Brüssel wird morgen oder übermorgen durch den

„ Moniteur " veröffentlicht werden , zugleich die Ernennung des

Hrn . v . Banneville , jetzt Botschafter in Bern , zum Sena¬
tor . Auch die Abgg . Görgue und Clary haben Aussicht
auf einen Fauteuil im Luxemburg -Pallast . — Hr . Louis

Uhlbach wird unter dem Titel „La Cloche " eine der „ Lan -

terne " ähnliche , broschürenartige Zeitschrift herauSgebcu , und
er hat genug Talent , um sich Erfolg von seinem Unterneh¬
men versprechen zu können . Wir wünschen ihm denselben
um so mehr , als Deutschlands Bestrebungen in ihm bisher
einen warmen Freund hatten . — Die Affaire Cavaignac
bildet noch immer das Tagesgespräch . Besonders unange¬
nehm berührte es , daß man Genest , einen Schulgenossen des

Sohnes des Generals , aus dem Lyceum auswies , weil er

seine Begeisterung für seinen Freund durch Beifallsbezeigun¬
gen kundgegeben . Als der junge Cavaignac dieses hörte , trat
er freiwillig aus dem Lyceum .

* Paris , 13 . Aug . Man schreibt dem „Messager du Midi"

Näheres über das Unglück , welches inCochinchina einen

französischen Posten betroffen hat . Ein Leutnant , ein Fähnrich
und 25 Mann wurden im Fort Rach -Gia , wie bereits bekannt ,
von anamitischen Aufständischen überfallen , und Diejenigen ,
welche nicht im Kampf umkamen , erlitten den martervollsten
Tod . Einige dieser Armen wurden von den Scheusalen lebend

zwischen zwei Bretter gebunden und zersägt . Die französischen
Truppen , welche gegen die Rebellen ausgeschickt worden , sind
außer sich vor Wuth und geben kein Quartier . Wahrschein¬
lich befanden sich in jener Unglücksnacht noch einige Zivil¬
beamte oder Kolonisten iu der Festung , denn man vernimmt ,
daß das Oberhaupt des Ausstandes , der ein von den Fran¬
zosen

'eingesetzter Beamter ist , dreiunddreißig Köpfe von
Europäern hat einsalzen lassen , die er nunmehr als Sieges¬
trophäen in allen anamitischen Bezirken , wo der Aufruhr ge¬
predigt wird , vorzeigen läßt .

Die Abendblätter bringen ein Schreiben des Grafen
v . Braissie , welcher sein Amt als Bürgermeister von
Arbois niederlegte , um als Kandidat für deu 2 . Wahlbezirk
des Jura -Departements aufzutreten . In diesem Schreiben
zieht Graf v . Braissie seine Kandidatur für den Gesetzgeb .
Körper zu Gunsten des Regierungskandidaten Hrn . Huot
zurück , auf den er die ihm zugedachten Stimmen übergetragen
zu sehen wünscht .

Die „Epoque
" will wissen , daß der päpstliche Nunzius in

Paris , Msgr . Chigi , erst im Dezember zum Kardinal er¬
nannt werden wird . Nur die Nunzien von Madrid und

Lissabon werden im September den Kardinalshut erhalten . —

Der wöchentliche Ausweis der Bank von Frankreich ergibt
eine Vermehrung des Baarvorraths um 34 ^/« Mill . , des

Portefeuille um 108 ^/a Mill . , der Vorschüsse auf Werth¬
papiere um 6 ^/10 Mill . , der Notenzirkulation um 6 ^/s Mill . ,
des Guthabens des Schatzes um 23Mill . , der Einlagen
der Privaten um 120 Mill . Fr . — Rente 70 .20 , Cred . mob .
273 .75 , ital . Anl . 52 .67 »/z .

Dänemark .
Klampenborg , 12. Aug . So eben schiffte sich die König¬

liche Familie , mit Ausnahme des Kronprinzen , auf der

Königl . Dampfyacht „ Slesvig
" ein , um die Reise nach St .

Petersburg anzutreteu . Eine große Menschenmenge war an¬

wesend und begrüßte die Königlichen Herrschaften mit zahl¬
reichen Hochrufen . Die Umgegend war illuminirt .

Türkei .
Konstantinopel , 5. Aug . Das Protokoll der Gesand¬

tenkonferenz in Betreff der Amtsbefugnisse des neuen Liba¬

non - Gouverneurs , Franko Pascha , ist vom 27 . v . M .
datirt und besagt , daß , nachdem der Sultan im Interesse der

Ordnung und Sicherheit eine strenge Begrenzung der Dauer

jenes Mandats nicht für zweckmäßig erachtet habe , die Ver¬

treter der Mächte , welche die organischen Reglements für den

Libanon ( vom 9 . Mai 1861 und vom 6 . September 1864 )

unterzeichnet , nunmehr in dem Beschlüsse einig geworden

seien , es als zweckmäßig anzuerkennen , daß die Dauer der

Amtsbefugnisse des Libanon -Gouverneurs nicht so eng be¬
grenzt werde , wie dies früher unter anderen Umständen h- ^
geschehen müsse » . Da ferner die hohe Pforte irrigen Ausle¬
gungen vorzubeugen wünsche , so habe Fuad Pascha erklär ,
das Mandat Franko Pascha

' s müsse mindestens zehn Jahrx
Tauer haben , vom Tage der Ausfertigung an gerechnet
Uebrigens bleibe Das , was das Protokoll vom 9 . Juni Igtzs
für den Fall einer Abberufung festgesetzt habe , sowohl vor alz
nach jener zehnjährigem Frist in Giltigkeit . Ein Abgesandter
des Fürsten Karl von Rumänien ist hier eingetroffen ,
gegen die Gerüchte Protest einzulcgcn , als sei die rumänische
Regierung an der Bildung der bulgarischen Banden mit¬
schuldig .

Großbritannieu .
,

* London , 12. Aug . Die Wahlbcwegung im Land
dauert fort und nimmt langsam und allmälig größere Dimen¬
sionen an , aus denen man an manchen Orten schon auf 0,,
Aussichten der einzelnen Kandidaten schließen kann . Die
irische Kirche bildet das Streitobjekt und die Scheidegrenze
zwischen den Parteien . Da in sonstigen Dingen , wie Diz -
raeli gelegentlich in einer seiner Festreden bemerkte , Liberalis¬
mus nicht mehr das Monopol der liberalen Partei ist und
bei manchen Anhängern Gladstone ' s sowohl , wie bei den Ge¬
folgsleuten der Regierung über ihr eigenes politisches Glau -
bensbekenntniß und Programm die allerkonfusesten Begriffe
herrschen . Wie man sich aber auf der andern Seite bereits in die
Staatskirchen -Frage verbissen hat , zeigt ein Vorgang , der heute
aus Dublin berichtet wird : Es war im Schoß der Stadt¬
verordnetenversammlung dort Hr . Mackay , seines Bekennt¬
nisses nach Protestant und in Bezug auf Politik konservativ
als Nachfolger des zeitigen Lord Mayors bereits bestimm ,
worden , und die Toryblätter , der „ Globe " an der Spitze , er¬
mangelten nicht , mit einer mächtigen Fanfare anznkündigen
wie die Stadtverordneten Dublins sich so offen zu Gunsten
der Staatskirche ausgesprochen hätten . Sie hatten aber die
Rechnung ohne den Wirth gemacht , denn die Väter der Stadt
hatten nichts Eiligeres zu thun , als durch die Zurücknahme
ihrer Wahl die ministeriellen Organe praktisch Lügen m
strafen .

Von namhaften Kandidaten , die in den letzten Tagen auf¬
getreten , ist an erster Stelle Förster zu erwähnen , der am
verwichenen Abend seinen Wählern und Mitbürgern in Brad¬
ford ( Förster ist Wollspinnereibesitzer und war unter dem
letzten Ministerium Unterstaatssekrctär für - die Kolonien )
einen politischen Rechenschaftsbericht erstattete . Auch er rich¬
tete sich hauptsächlich gegen die irische Staatskirche , während
er , obwohl selbst aus einer bekannten Quäkerfamilie hervor¬
gegangen , die englische in Schutz nahm . Die Vertheidiger
des erstern Instituts thcilte er in blinde Parteigänger Disrae -
li 's und ernste Konservative , die mehr durch ihre Anhänglich¬
keit an die Religion , als klare Unterscheidung der Verhältnisse
geleitet wurden , und ihnen gegenüber verbreitete sich der Red¬
ner über das den Katholiken gethane Unrecht , und wies nach,
eö sei nur im Interesse der englischen Kirche , wenn man sie
von dem Anhängsel , das ihr so viele Beschuldigungen zuziehe,
bald befreie . Voraussichtlich ist die Wahl Forster

' s gesichert.
Mit viel weniger Bestimmtheit nur könnte man über die
Kandidatur Lord Amberley

' S ( Earl Russell
' S Sohn ) in

Süd -Devonshire sprechen . Es war eine Zeit lang sogar
zweifelhaft , ob Lord Amberley auftreten würde ; doch ist seine
Kandidatur jetzt entschieden angekündigt . In dem kleinen
irländischen Wahlflccken Athlone , den der Auktionator
Reardem , bekannt durch seine unglückselige Interpellation
über Abdankung der Königin , bisher vertrat , schwärmen die
Kandidaten wie in einem Bienenkörbe . Nicht weniger als
12 stehen dort im Felde . Aussichten hat nur ein Hr . Stani -
forth , der mit Empfehlungen des katholischen Klerus ver¬
sehen die Bewerbung begonnen hat , sowie Sir John Eimis ,
der den Flecken bereits früher vertrat und bedeutende Lvkal-
und Personalkenntniß für sich hatte . Beide sind liberal .

Die neu zu gründende französisch - amerikanische
Telegraphengesellschaft , der von der französischen Re¬
gierung auf 20 Jahre das Monopol zugesagt worden ist , wird
ihren Hauptsitz in England haben . Zum englischen Direktor
ist das bekannte Parlamentsmitglied Rob . Lowe gewählt wor¬
den . Die Legung des Kabels wird vermitelst des „Great
Eastern "

vorgenommen werden , und ist die Länge der größe¬
ren Leitung von Brest nach St . Pierre auf 2800 Seemeilen
veranschlagt . Die Länge dieses Kabels ist viel größer ,
als die des gegenwärtigen von Valentin nach Neufundland ,
welches nicht ganz 1900 Meilen hat ; um den Zeitverlust zu
heben , der sich daraus ergeben würde , soll das Kupfergewicht
des Konduktors , welches bei den alten Kabeln 300 Pfund per
Knoten beträgt , auf 400 Pfund vermehrt werden . Das zweite
Kabel wird etwa 750 Seemeilen lang sein müssen ; sein Kon¬
duktor wird von Eisen und durch eine bituminöse Umhüllung
vor den Einflüssen des Wassers geschützt sein .

Amerika
* Die westindische Post enthält auch diesmal wenig

Neues . Aus Hayti einlaufende Berichte entwerfen ein
düsteres Bild von den dortigen Zuständen . Die Insurgenten
drängen sich um Port - au -Prince und zählen dort , wie eS

heißt , etwa 6000 Mann mit einem ganzen Haufen von Ge¬
neralen , an deren Spitze Vissage Saget steht . Salnave führt
in der Stadt selbst eine Schreckensherrschaft und droht die¬

selbe anzuzünden . Unter den Einwohnern , die Europäer
nicht ausgeschlossen , herrscht Furcht und Entsetzen , und Biele
der Letzter » sind nach Jamaica geflohen .

Aus Caracas traf in Jamaica von dem provisorischen
Vertreter der amerikanischen Union bei dem Ver .- St .-Konsul
folgende Zuschrift ein :

Mein Herr ! Sie würben mich höchlichst verbinden , wenn Sic so

bald als möglich nach Empfang dieses Schreibens den nächsten kom-

mandirenden Marineoffizier der Union bitten und ersuchen wollten,

unverzüglich ein Kriegsschiff nach Puerto Cabcllo und La Guayra ab¬

zusenden . Alle Vertreter der fremden Mächte in Caracas und de«

beiden letztgenannten Orten und alle dort »»fähigen fremden Einwoh-

ner stimmen in Betreff der Nothweudigkeit , mit Waffengewalt da«



Eiqmthum . da- alle Tage geraubt wirb, und sogar da- gefährdete
Leben der Ausländer in Venezuela zu schützen, vollkommen überein .
Dir Dringlichkeit der Sache ist so groß, daß ich mich nach St . Tho¬
mas begeben habe , um ein amerikanische« Kriegs-Fahrzeug zu suchen ;
doch ^ weder dort, noch in Santa Cruz eines zu finden. — ( Datirt
St . Thomas , 18. Juli .)

Costa Rica hat der Kongreß die Exportsteuer auf
Kastee abgeschafft.

* Ein Korrespondent des „Neu -Dork Hcrald " bringt Nach¬
richten aus Venezuela über einen blutigen Kampf zwischen
General Monagas und General Bruzual , welcher am 22 . v.
M . in der Nähe von Caracas begann . Nach vierstündiger
Schlacht trug General Monagas den Sieg davon , welcher et¬
wa 3300 Mann stark war , während die Truppen Bruzual 'S
nur 2500 zählten . Nach diesem Siege rückte Monagas auf
Caracas vor, welches er noch am selben Abend angriff. Als
die Genumas nunf am folgenden Tag in die Stadt ein¬
drangen, folgte ein heftiger und verzweifelter Kampf , der 3
Tage lang anhielt , den 23 . , 24 . und 25 . , und in welchem
auf beiden Seiten etwa 2500 als Todte oder Verwundete auf
dem Platze blieben. Am Abend des 25 . war Monagas Herr
der Stadt . Der Unterbefehlshaber Bruzual ' S, General Co-
lina. wurde verwundet und gefangen genommen .

Baben .
Heidelberg , 12. Aug. Man schreibt dem . Frkf- Jouru . : Der

Zusammentritt der Zentralkommisfion für die Rheinschifffahrt
zur gewöhnlichen JahreSsesfion findet diesmal an» 28. September , aber
nicht in München, wie irrthümlich die Augsburger „ Allg. Ztg . " mel¬
de; , sondern in Mannheim statt. Der eigentliche Termin ist sonst
der 16. August. Daß von demselben diesmal Umgang genommen ist,
liegt in dem Umstand . daß di« Mehrzahl der Mitglieder jener Kom¬
mission auch Bevollmächtigte für die gegenwärtig hier und in Mann¬
heim tagende internationale Kommission zur Vereinbarung einer neuen
RheinschifffahrlS - Akte find . Die Berathungen über die letztere gehen
zum Schluß. Wie man hört , ist der von Preußen vorgelegte Entwurf
in allen seinen wesentlichen Theilen mit wenigen Abänderungen angc-
iwmmen worden. Die den Schifferstand besonder- interesfirende Frage :
«h die Zentralkommisfion sortfahren wird, in RheinschifffahrtS- Prozessen
oberste Appellinstanz zu bleiben, ist bejaht worden. Manifeste solle»,
so weit sic mit Rücksicht auf die Verzollung nöthig sind , beibchalten
werden . Die zur Aichung der Fahrzeuge bestehenden Anstalten werden
ebenfalls beibehalten. Von Seiten der König!, niederländischen Regie¬
rung sollen einzelne Bestimmungen über gegenseitige Verpflichtungen
der Uferstaaten anfänglich beanstandet worden sein, und zwar mit Rück¬
sicht auf die eigenthümlichen Verhältnisse Nttderlands . Doch scheinen
auch schließlich diese Bedenken aufgegeben worden zu sein , so daß die
ne« Akte, wenn sie von den betreffenden Regierungen ratifizirt wird ,
im nächsten Jahr in Kraft treten dürfte . In Bezug auf die Schiff-
sahrtS -Polizei und Floßordnung und in Beziehung auf eine Verord¬
nung über den Transport von brennbaren , ätzenden und giftigen
Stoffen , vernimmt man , daß vollständige Uebereinstimmung herrscht
und beide Verordnungen demnächst werden publizirt werden.

Heidelberg , 12. Aug. (N. B . L - Ztg .) Heute fand dahier
zwischen dem Hrn . v. S . und einem bayrischen Offizier «in Säbel¬
duell statt , wobei der Letztere alsbald durch einen Hieb über die
rechte Hand kampfunfähig gemacht wurde.

/ » Ettlingen , 12. Aug. Die jüngst ( am 3. und 4 . d. M .)
im Amt Ettlingen vorgenommene Aushebung hat folgende- Er -
gebinß geliefert . Von den im Jahr 1867 zurückgestellten 67 Wehr¬
pflichtigen (einschließlich einem hieher überwiesenen) wurden 7 zur Ein¬
reihung in das stehende Heer für tauglich befunden , 11 sind nicht er¬
schiene», 21 wurden abermals zurückgestellt , 20 für bleibend untaug¬
lich erklärt , 6 in andere Bezirke überwiesen , und 2 sind zum einjäh¬
rigen Freiwilligendienst für berechtigt erklärt , welche in das von dem
Bezirk zu stellende Kontingent nicht eingerechnet werden.

Vom Jahrgang 1868 waren es ( einschließlich 15 hieher über¬
wiesene) im Ganzen 222 Wehrpflichtige. Hievon sind ebenfalls 2
zum einjährigen Freiwilligendienst zugelassen , 17 waren nicht erschie¬
nen, und 29 wurden in andere Bezirke überwiesen. Von den hicnach»och übrig gebliebenen 174 wurden zu den oben erwähnten 7 Taug¬
lichen des Jahrgangs 1867 noch weitere 57 — im Ganzen also 64 —
als Rekruten übernommen , 20 Taugliche blieben verfügbar , 50 wur¬
den zurückgestellt, und 47 für bleibend untauglich erklärt . Geloost
haben 128 ; die Abschlußnummer war 94.

Waldshut , 12. Aug . (Alb-B .) Auf den am 23. d. M . als
Schlußakt der bevorstehenden Festlichkeiten stattfindenden Sänger -
>»g haben sich bereits 38 Vereine mit 643 Sängern angcmeldct, ge¬wiß eine Zahl, welche zu den Hoffnungen auf ein gelungenes Fest be¬
rechtigt .

Konstanz , 13. Aug. Die-
„Konst. Ztg . " schreibt : Bekanntlich ist

»Konst . Ztg. " per Person ihres Redakteurs , Hrn . Jul . Schulze ,der Ehrenkränkung des Hrn . Frhrn . Roderich v. Stotzingen schuldig be¬funden und Hr . Schulze demgemäß zu einer Gefängnißstrase von 24
^ agen verurtheilt worden. Hr. Schulze hatte aus dieses hin dem Ge¬richte den Wunsch kundgcgeben , daß es ihm gestattet werden möge, denAntritt der Strafe bis nach dem 22. Aug. hinauszuschieben , einmalrnü Rücksicht auf seine Unterrichtsstunden und Vorträge im Vereinlur Fortbildung angehender Kaufleute, sodann wegen der verschiedenenwstlichkeiten , welche in Konstanz projektirt waren und mit der Ver-
lussung -seier am 22. Aug. abschliehen . Das Grvßh . Kreisgericht hatItdoch auf Antrag de- klägerischen Anwalts vr . Welte vor einigenden sofortigen Strafvollzug angeordnet und wird demnach dielrafc heute , Donnerstag dm 13. Aug. , angetreten werden. WährendHer Zeit wird Hr . Faktor Steidel als für die Redaktion verantwort -uch zeichnen.

Vermischte Nachrichten.
^ .München , 11 Aug. Dem „Nürnb . Korr . " wird von hier' Das Gesetz über Heimath , Verehelichung und Aufenthalt ,Vs am kommenden 1 . Sept . in Kraft tritt , berechtigt bekanntlichGemeinden , die Erwerbung des HeimathrechteS von Be-

f^ ung einer Gebühr abhängig zu machen. Der hiesige Magistratwan in sein« heutigen öffentlichen Sitzung beschlossen , von dem
Nack durch das Gesetz eingeräumten Recht Gebrauch zu
^

chm und demnach in dm Fällen de« Art . 3 Abs. 1, Art . 6 und 7,
fünf - oder zehnjährigen ununterbrochenen Auf-Vlt begründeter gesetzlicher Anspruch auf Verleihung de« Heimath »-°ch« m der Aufenthaltsgrmeinde besteht , von Inländern 48 fl , von

Au- ländern 96 fl. ; in de« Fällen d« Art . 8 aber , d. h. in solchen ,in welchen ein gesetzlicher Anspruch nicht besteht , von Inländern 300 fl.,von Ausländern 600 fl. als HeimathSgebühr zu erheben . Der Magi¬
strat ging von der Ansicht au«, daß die Erwerbung der Heimath durch
die erster«» Beträge nicht erschwert wird, weil da« Landwehr- Rüstgeld,die ReluitionSgebühren u . s. w. in Zukunft wegfallen. Auch die Be¬
träge für die Fälle des Art . 8 wurden nicht für zu hoch erachtet, weil
in Zukunft an den Armenpflegschafts- Rath wohl größere Ansprüche
gemacht werden, als bisher.

— Nürnberg , 12. Aua . (Sch. M .) Am 10. Aug . wurde in
der hiesigen Erzgießerei der Gebr . Lenz -Heroldt ( früher Burg -
schmiet und Lenz) die Statue de« für Landshut bestimmten 11 Fuß
hohen Denkmal« des König- Mar ll . glücklich in Erz gegossen. Ein
zweiter Guß , womit obige Firma Seitens der schwedischen Regierungbeauftragt wurde , die 20 Fuß hohe Statue des au« dem Haus« Wit¬
telsbach stammenden Schweden-König» Karl XN. , geschah zu Stock¬
holm in den dort in der Königl . Münzstätte zum gleichen Zweck ein¬
gerichteten Räumen . Beide Erzgüsse sind gelungen.

— Nachdem der Prinz NikolauSvonNassaumit Nata¬lie v. Puschkine , verehelicht gewesenen v . Doubelt , am 1 . Julid . I . in der St . -MaryS - Kirche zu London protestantisch getraut wor¬
den, hat Se . Durch! , der regierende Fürst zu Waldeck und Pyrmont— Schwager de« Prinzen - die morganatische Gemahlin desselbenund deren Nachkommen an» dieser Ehe unter Beilegung des Namen «
„Merenbrrg " und Verleihung eine» Wappen» in dm Grascnstand er¬
hoben.

— Hamburg , 12. Aug. Wie der „Hamb . Corresp.
" berichtet,hat der Pinneberger Ingenieur Hansen (derzeit Bürger zu Washing¬ton ) laut Briefm au« Amerika durch den Abg. Brook« folgende Pe¬tition dem auswärtigen Kongreßkomitee überreichen lassen : Er mit

einer amerikanischen Gesellschaft habe 1860 von der dänischen Re¬
gierung eine Konzession erworben für eine Kanalnivellirung in Holsteinund darauf vorläufig große Summm verwendet; spätere Arbeiten seien
durch den Ausbruch de« Kriege« verhindert worden. Im 7 . Artikel
de« Wiener Friede» - wurdm Preußen und Oesterreich verpflichtet, alle
Konzessionen , Garantien und Verträge Dänemark « einzuhalten. Nun
verweigere aber die preußische Regierung die Ausführung der Kon¬
zession und damit die Ausführung eines wichtigen Werkes für den
Handel . Deßhalb sei er . Hansen, genölhigt, sich durch da« Repräsen¬
tantenhaus an das Gouvernement wegen Rechtswahrung zu wenden.Er bitte , eine Untersuchung der Thatsachen vorzunehmen und einen
Kongreßbeschlußherbeizuführen , der den Staatssekretär anweist , eine
SchadloShaltung der Hansen'

schen Gesellschaft zu erwirken , und den
UnionSpräfidenlen ermächtigt , im Enlschädigungs- Verweigerungsfall
Maßregeln zur Erzwingung derselben zu ergreifen.

— Posen , 11 . Aug. Zu der Enthüllung des von dem Grafen
Plater in Anregung gebrachten Denkmal« in Rapperswylunweit Zürich werden nach der „Posen. Ztg . " 150 Polen au« Gali¬
zien erwartet ; die Provinzen Posen und Westpreußen werden ebenfalls
vertreten sein ; von einer Bürgerversammlung in Kulm wurde ein¬
stimmig der Redakteur de» „ Przyjaciel ludu " ,

* Hr . Danielew - ki , als
Vertreter Westpreußcns gewählt. Es wird ein internationales Banket
gefeiert werdm, das aus die Theilnahme von 4M Personen berechnet
ist ; in dem Banketsaal werden die Fahnen sämmtlicher vertretenen
Nationen vereinigt sein .

— Königsberg , 13. Aug. Ein Feuer , welches in der Nähe
der Gasanstalt ausgebrochen war , zerstörte mehrere Wohnhäuser und
unversicherte Holzvorräthe. — Die WirthschaftSgebäude des Grvtzguts
Spittelhof bei Elbing sind mit der gesammten eingebrachten Ernte
niedergebrannt .

— Wien , 12. Aug. (N . Fr . Pr .) Unsere Hauptstadt durchfliegt
seit heute Morgen die Kunde einer That , welche — wie abgestumpft
die mit entsetzlicher Regelmäßigkeit wiederkehrenden Selbstmorde fürda« Traurige solcher Handlungen auch machen könnten — jedes Herz
vor Entsetzen über die Schrecken erbebe» macht. Eine Wittwe , u elche
mit ihrer altm Mutter und vier Kindern in der unsäglichsten Noch
lebte, welche, wie man sagt, nicht ohne Bildung ist — hat , nach allen
Anzeichen , durch nichts als eben den Jammer und da« Elend getrieben,
junge willenlos« Geschöpfe und deren Großmutter , welche ihr theuer
sein mußten , vergiftet , und nur einem glücklichen Zufall ist es zu -
zuschreiben , daß ein öjähriger Knabe dem Tod entging , welchen auch
ihm die Mutter bereiten wollte.

Die als HauSbesitzerS -Wittwe angemeldete (wahrscheinlicher jedoch
Eisenbahn-Beamten-Wittwc) Auguste Kaiser au« Wien , 35 Jahreall , zog vor ungefähr zwei Monatm von Preßburg nach Wien und
bezog in Mariahilf , Stiegengasse, eine im Hause Nr . 17 befindliche ,au« Zimmer , Kabinet und KüLe bestehende und im ersten Stock be¬
findliche Wohnung . Dieselbe wurde ihr von einem versetzten Haupl -
mann abgetreten und der Zins von 20 Gulden von ihrer Schwägerin ,einer in glänzenden Verhältnissen lebenden Frau , erlegt. Da die
Kaiser nicht « zur Einrichtung der Wohnung besaß , so wurden die
nöthigen Möbel von einem im Hause befindlichen Trödler ent¬
lehnt. Frau Kaiser , welche außer ihren vier unmündigen Kin¬
dern — Rudolf 9 Jahre , Gustav 7 Jahre , Armin 5 Jahre und
Hildegarde 2 Jahre — auch noch ihre Mutter , die 70jährige Pfründ¬nerin Katharina Huttmann , zu ernähren hatte, lebte in den drückend¬
sten Verhältnissen. Diese Lage, der heutige AuSzichtermin, welcher die
unglückliche Familie mit Obdachlosigkeit bedrohte , sowie da» Scheiternaller ihrer Bemühungen , von irgend einer Seite Geld zu bekommen,
müssen wohl sie und ihre Mutter zu dem verzweifelten Selbstmordund der Vergiftung der Kinder getrieben haben.

lieber dm unglückseligen Vorfall erfahren wir folgende Einzelheiten :
Da Frau Kaiser heute die innehabende Wohnung raumen sollte , so
stand sie und ihre Familie sehr zeitig auf , und besorgte Frau Kaiser
um 5 Uhr Morgen« selbst den Einkauf von Milch und Semmeln .
Nach dem Frühstück begab sich die Trödlerin , von welcher di« Familie
Kaiser die Möbel entlehnt hatte, in derm Wohnung , um die Einrich¬
tungsstücke abzuholen. Man folgte ihr einige « Mobiliar au« , welche«
dies« Frau in ihr Gewölbe transportirte . Kurz vor 8 Uhr erschiendie Trödlerin abermals und verlangte den Rest der Möbel . Frau
Kaiser verweigerte ihr jedoch den Eintritt und sagte , sie werde die
Möbel selbst hinunterschicken .

Der Trödlerin fiel insbesondere die Hast und die Verlegenheit, so¬wie das verstörte Angesicht der Kaiser auf , so daß sie den übrigen
Hausgenossen gegenüber die Besorgniß äußerte, die Kaiser könnte sich
Etwa « anthun . Man eilte in Folge Dessen sogleich zur WohnungS -
thüre der Familie Kaiser und forderte Einlaß . Ein « Kindeistimme
antwortete jedoch, daß die Mutter verboten habe, zu öffnen. Als man
aber wiederholt den Eintritt forderte, wurde endlich geöffnet . Ein

schrecklicher Anblick bot sich hier dm nun Eintretenden dar. Nächstder Thüre lagen Frau Kaiser und ihr Sohn Gustav, Letzterer nebeneinem Strohpolster , »l« Leichen auf der, Aimmerboden. In einemBette lag Rudolf ebenfall « todl , und auf dem Sopha Frau Hutt¬mann , die Großmutter der kleinen zweijährigen Hildeaarde. Nur die
Letztere gab noch Lebenszeichen von sich. Inmitten dieser gräßlichenGruppt stand der kleine Armin , und zwar ganz wohlbehaltm und ge¬sund . Den verworrenen Aussagen des Kleinen zufolge war er zurZeit der Vergiftung der Andern auf der Gasse gewesen. Als er indie Wohnung kam, versperrte die Mutter die Zimmerthür und for-derte ihn auf , Etwas zu trinken. Armin weigerte sich jedoch, Etwa «
zu nehmen ; ihren Befehl zu wiederhol.» , hatte die Mutter keine Zeit ;sie stürzte nämlich nach der ausgesprochenen Weisung. Niemandem zuöffnen, plötzlich leblo« zusammen.

An der kleinen Hildegard« wurden sogleich Versuche gemacht , sieam Leben zu erhalten ; jedoch vergeblich . Auch die Wiederbelebungs¬versuche , welche von de» Polizei-Bezirksärzten an allen fünf Leichenangestellt wurden , blieben erfolglos. Die Vergiftung ist muthmaßlichmit in russischem Thee aufg .'lö«tem Cyankali erfolgt. Ein mit dieserMischung halbgefüllter Topf , welcher einen starken Bittermandelgeruchausströmte , sowie eine mit Kaffee gefüllte Schale wurden versiegelt zurgericht - ärztlichen Untersuchung ausbewahrt.
— Ueber die Persönlichkeit und den Leben-gang de» eben vielge¬nannten Henri Rocheforl schreibt ein Pariser Korrespondent der

„Köln . Ztg " : Rochefort, 1830 geboren und Sohn de« Marquis de
Rochefort-Lucah , ist ein großer, schlanker Mann mit hoher, vorsprin -
gender Stirne , kleinem schwarzem Schnurrbatt und für den ersten Mo¬ment hartem Blick . Er ist einfach , liebenswürdig gegenüber seinenGenossen, ohne jede Anmaßung , mulhig bis zur Tollkühnheit, aber lei¬der ein Spieler . Rochefort war seltsamerWeise 1851 einer der Ange¬stellten des Seinepräfekten Haußmann . Im Jahr 1863 war er sogarInspektor der schönen Künste, ein Posten, welchen er nur verließ, umbei dem „ Charivari "

, später bei dem „ Nain Zaune " mitzuarbeiten .Bei Letzterem verblieb er bis 1865, zu welcher Zeit er beim „Figaro "
eintrat , wo er durch einen Bericht über ein kleine« , am Hof« von Fon¬tainebleau aufgesührtes Lustspiel Aller Aufmerksamkeit auf sich zog .Nach einer kurzen Thätigkeit bei der Redaktion des „Svleil " kehrte erwieder zum „ Figaro " mit einem Gehalte von 2000 Franken monat -
lieb zurück und verließ diesen erst , um seine „Lanterne" zu gründen ,nachdem ihn Villemesiant in Folge einer Verwarnung des Ministersde» Innern entlassen mußte. Auch seine Duelle — er hatte derendrei — haben sänem Namen eine gewisse Verbreitung verschafft , ins¬
besondere jene, die er mit dem Prinzen Murat und Granier au« Cas-
sagnac dem Jüngeren hatte.

— London , 13. Aug. Dir Subskription aus die Aktien der
französisch - atlan tischen Kabelz es ellschaft schreitet leb¬
haft vorwärts . Die „ Times " meldet in ihrem Cityartikel , daß die
Geschäfte in diesen Aktien bedeutend seien und schon 1 '/» bis IV « Psd -St . ( ?) Agio per Aktie bezahlt werde » .

w. Mannheim , 13. Aug. ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen, eff. hies. Gegend , 200 Aollpfd . 12 fl. 45 G., 13 fl.— P . , ungarischer neuer — fl. G ., 13 fl. — P . — Roggen, eff . 9 fl.30 G., 9 fl. 40 P . — Gerste , eff. hies. Gegend 10 fl. - G -, 10 fl .15 P -, fränkische — fl. — G. , — fl. — P . , wütttembergische— fl.— G . , — fl. — P . , Pfälzer prima 10 fl. 15 G . , 10 fl. 20 P .— Hafer , eff. 100 Zollpfd. — fl. — G . , — fl. — P . — Kernen,eff. 200 Zollpfd . — fl. — G. , 13 fl. — P . — Oelsamen , deutscherKohlrep « — fl. — G ., 16 fl. 30 P . , ungarischer — fl. — G., —
fl. — P . — Bohnen - fl. - G. . - fl. - P . - Linsen — fl.— G . , — fl. — P . — Erbsen — fl. — G. , — fl. — P . —-
Wicken — fl. — G ., — fl. - P . — Kleefarnen , deutscher I . — fl.— G ., 28 fl. — kr. P . , ll . — fl . — G. , — fl. 7— P . , Luzerner— fl. — P ., — fl. P . - Esparsette - fl. - G . , - fl . - P . —
Oel : (mit Faß ) 100 Zollpfd. Leinöl , eff. Inland , in Parthirn — fl.— G . , 21 fl. 15 P . , faßweise — fl. — G.. 21 fl. 30 P . — Rüböl ,effektiv Inland , faßweise — fl. — G. , 19 fl. 45 P ., in Parthien— fl. — G . . 19 fl. 15 P . — Mehl 100 Zollpfd. : Weizmmehl, Nr . 0— fl. — G ., 12 fl. 10 P ., Nr . 1 - fl. - G., 11 fl. 10 P . , Nr .2 — fl. — G . , 10 fl . 10 P ., Nr . 3 - fl. - G.. 8 fl. - P ., Nr . 4— fl. — G . , 6 fl. 48 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger. —
Roggcnmehl , Nr . 0—1 , Stettiner — fl. — G. , — fl. — P . —
Branntwein , eff . (50°/ , n. T.) tranfit (150 Litte») — fl. — G - ,23 fl. 36 P . — Sprit . 90' /» , tranfit — fl. — G., — fl. — P . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität — fl. — G., 13 fl. 45bi» 14 fl. — P .

Weizen und Roggen niedriger, Gerste fest und Hafer stille ; Leinöl,Rüböl und Petroleum unverändert .

R achfchrift .
Telegramm.

-s- Wiesbaden , 14 . Aug . Der König traf gestern Abend
um 9 ' /r Uhr hier ein und wurde von den großen Menschen-
maffcn mit Hochrufen begrüßt . Der Bahnhof , die Wilhelms -
strgße und die protestantische Kirche waren brillant beleuchtet.Der Gesangverein brachte eine Serenade . Heute Mittag fanddie Grundsteinlegung des Militärbadhauses unter kirchlichen
Feierlichkeiten und großem LolkSandrang statt. Nachmittagswar Diner im Schloß . Die Stadt ist geflaggt.

Frankfurt , 14. Aug., 2 Uhr 45 Min . Nachm . Ocsterr . Kredit¬aktien 219 '/ » > StaatSbahn -Aktien 256 , National — , Steuerfreie —,1860r Loose 75 , Oesterr. Valuta — , 4pr »z. bad. Loose 100Vs,Amerikaner ?^ / » , Gold —

Karlsruher WitteruugSbrobachtimge» .

13. Aug. Barometer .

Morgen « 7 Uhr
Mittags 2 .
Nachts 9 .

27 " 7,50
. 6.46
. 7.02

Ther-
mo- Wind.

Meter.
-s- 16 .5 N .O.-1- 24.0-l- 15,5 S .W.

Himmel,

schw . bew.

ganz bew .

Witterung .

heiter , mild
. heiß . Gw . m .R.

küb , regnerisch

Verantwortlicher Redakteur :
Hr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 16 . Ang . Mit allgemein aufgehobenemAbonne¬ment . Erste Gastdarstellung des Königl . HofopernsängersHrn . Betz aus Berlin . Tell , große Oper mit Tanz in 4

Akten , von Rossini . „Tell " — Hr . Betz .
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der hier anwesenden und seit dem 5 . August
angckommenen Kurgästeund anderen Fremden.

Mad . Henriette Dreifus von Stuttgart . Mad .

Godesroy -Schlumberger von Straßburg . Freifrau
von Glaubitz mit Tochter von Karlsruhe , 3 Pers .

Frau Louise Dörtenbach mit Farn . , BanquierS Gattin
von Stuttgart . Frau Hofrath Weltzien mit Tochter
von Karlsruhe . Hr . Theodor von Dreifuß , k. k. österr .
Konsul mit Familie von Stuttgart , 6 Pers . Hr .
Joh . Blum , Landwirth von Maulburg . Frau Schmid -

born u . Frl . Vogelfang von Frankfurt a . M . Mad .
Fritz - 'Lchlumberger mit Fam . von Mühlhausen . Hr .
Baron Bodmann und Frau , Hauptmaun von Düssel¬
dorf . Mlle . Diehl mit Nichte , Frl . Siegel von Straß¬
burg . Hr . Ernst Hirschhorn , Kfm . von Mannheim .
Hr . Neumann und Frl . Neumann von Kassel. Hr .
Mannsfeld . Kfm . von Mannheim . Hr . U. Pistor ,
Fabrik , von Mainz .

Uons. 8r . Io Duc cke blemours ,
Uackume Iskrincos5e klunclle , 5 Pers . Dienerschaft ,
Kacke . la krincesss älarguerite ck'Orlean !.
Ksckemoiselleberourck.
Hr . Oberst Schultheß von Zürich . Mad . Ring -

wald -Bölger mit Familie von Basel . Mlle . Warnod

v . Nicberlauch (France ) . Hr . Einile FrieS mit Fam .
von Mühlhausen . Hr . Schmoll , sous -ckirecteur von

Mühlhausen . Hr . H . Hatz -Schmoll von Mühlhau,en .

Hr . Schmitt , Bezirksförster von Karlsruhe . Mad .
Kob soeurs von Straßburg . Frau Escher-Bodmer
von Zürich , 5 Pers . Hr . Karl Sömmering mit Fa¬
milie , Architekt von Frankfurt a . M . Hr . Wolf , Kfm .

von Wangen . Frl . Louise Kraft von Mühlhausen .

Hr . L. Wendling , Pfarrer von Knielingen . Hr . und

Mad . Revilliob von Genf . Hr . Hans von Weiß ,
Partik . von Zürich . Hr . Georges Betzold , Kfm . von

Belfast , Irland . Hr . Eduard Pfeiffer von Stuttgart .

Frau Prof . Breslau v . Brandenstein nebst Frl . Tochter
von Zürich . Hr . Karl Germann und Frau , Kfm . von
Saarbrücken . Hr . Trubcrt von Paris . Hr . Emile
de Gautard , Propriet . von Vevey . Frau Assessor
Kolisch und Frl . Collin von Seligenstadt . Mad . Weber
und Mlle . Weber von Straßburg . Hr . S . I . Darm¬

städter mit Familie von Mannheim . Frau Cramer ,
Prof , von Zürich . Frau Binder -Heer von Zürich .

Hr . C . Rudolph , Kfm . von Genf . Frau Mathiß von

Karlsruhe . Hr . G . A . Blum mit Familie , Bankier von

Straßburg . Hr . L. Brassin von Bern . Hr . Buhler ,
Fabrik , von Paris . Hr . Georges Kob , ^ ltarlle au
dliinsiere des zllaires elrangeres von Paris . Hr .
vr . meck , Helfft , Sanitätsrath und praktischer Arzt
von Berlin . Hr . L . A. Sabel , Stadtpfarrcr von

Eochsheim . Hr . Schulz , König !. Preußischer Premier -

Lieutenant von Köln . Hr . Deibel , Fabrikant von

Hanau . Hr . u . Frau Esche,lauer , Banquier von

Straßburg . Mad . Elisabeth Karth von Straßburg .
Hr . Weber , Advokat -Anwalt von Mainz . Hr . Sack ,
Gerichtsrath von Berlin . Hr . Eugen v . Rath mit

Frau von Köln . Frau Baronin Nikolay mit Familie
von Baden . Frau Parcus und Tochter von Bingen .
Hr . Bilger , Rentier mit Frau von Kandel . Hr . K.
Schlumpf , Fabrik , von St . Gallen . Hr . G . Schlum -

berger , Rentier von Straßburg . Frau Körner mit

Tochter , Gastwirthill von Landshausen . ^ Hr . W .
Ander -Egg -Mange , Kfm . von Wattwyl ( Schweiz ) .
Hr . Fr . Lubinger , Kfm . von Freiburg i . B . Hr . Karl
Blum , Staatsrath von Heidelberg . Hr . Friedrich
Grimmer nebst Frau und Tochter , Propr . von Slraß -

burg . Frau Bertha Wachenheimer mit Sohn von
Mannheim . Hr . Bernheiiner , Rechtskonsulent von
Laupheim . Hr . Schmidt , Kfm . von Cöln . Hr . M .
Fricker , Privatier von Wangen . Hr . vr , Dong , meä .
voetor von Haag . Hr . Rosenmund , Kfm . von Zürich .
Hr . Berri , Kfm . von Paris . Mad . Reibet , und MUe .
Reibell von Straßburg . Hr . Josef Schultheiß von
Kollnau . Hr . Georges Wächter von Hamburg . Frau
Geldreich von Oberkirch . Hr . Harrich , Domänen -
verwalter von Baden -Baden . Hr . C . Kritzler mit
Frau , Kfni . von Mannheim .

Hr . Sebastian Kandel , empto >S cksu « les ünances
von Hochfelden ( B .R .) Hr . Grcwinger , Privatmann
von Dorpat . Hr . Oehringer , Kfm . von Würzburg .
Hr . Jean Hecr -Schuler , Kaufm . von GlaruS . Frau
vr . Reifsetl von Heidelberg . Frau Rippert von
Mannheim . Frl . Spitzer von Heidelberg . Hr . A.
Wenk , Kfm . von Bühl . Hr . H . W . Stallmann von
Duisburg a . Rhein . Frau Wilhelmine und Emma
Stallmann u . Frl . Adele Esch von Duisburg a . Rhein .
Hr . I . Spielmann , Landwirth von Collenburg . Hr .
M . Schlesinger , Part , von Baden . Hr . Betz u . Sohn ,
Kaufni . von Mannheim . Hr . Tafel mit Frau , Rechts¬
anwalt von Stuttgart . Hr . Felix Freiherr v . Ow
mit Fra » u . Sohn , k. bayr . Kämmerer u . Negicrungö -
rath von Regensburg . Hr . C . Vellgute , Kaufm . aus
Barmen . Hr . A . Lucc, Architekt von Heidelberg . Hr .
Fr . Esch, Part , von Heidelberg . Hr . Friedr . Eichberg ,
Hoflieferant von Darmstadt . Hr . Karl Eichberg , Hof¬
lieferant von Darmstadt . Hr . G . Wilhelmi , Amts¬
richter von Bad Homburg . Hr . I . Freund , Eigen -
thümer von Saar ( Union ) . Ihre Durchlaucht Prin¬
zessin Salm mit Gesellschafterin Fr . v. Bodmann von
Konstanz . Hr . Apotheker Römer mit Frau und Töch-
terchen von St . Blasien . Hr . L. A. P . F . Buhn mit
Sohn , Partikulier von Haag . Hr . Remy mit Sohn
und Tochter , Fabrikant von Rasselst « » . Hr . I»r . zur .
Ilesinger m . Frau , KreiSassessvr von Ofscnbach . Hr .
Gustav Müller nebst Frau , Fabrik , von Benöhcim .
Hr . Hermann Buchinger , stuck. zur . von Gießen . Mad .
Brodhaag von Dörnach , 51. er 5lsck . kene kicsrck ,
Ovek cke l' expioitalion äes eben,ins cke per algerieos
von Algier . Hr . Henri Ganier , Advokat von Straß¬
burg . Hr . Christian Dusfing , Kfm . von Mannheim .
Hr . Eschmann -Ficrz mit Gemahlin von Zürich . Frei¬
frau von Bodmann von Karlsruhe . Hr . M . Reiff ,
Rentier von Karlsruhe . Hr . Oberstlieuienanl v . Bod¬
mann mit Frau von Freiburg i . B . Hr . Ab. Nandu
mit Tochter von Mez . Hr . Reinhard , Kreisgerickts -
ralh von Karlsruhe . Hr . Rippert , Ingenieur von
Rorschach . Hr . Nestler und Frau , Kreis - und Hof -
gerichtSpräsident von Mannheim . Hr . Bredt u . Frau ,
Oberbürgermeister von Barmen . Hr . Dilikcr , Amts¬
richter von Königstcin . Hr . Wm . H . Goodyear , Slucl .
zuris von Ncw -Uork . Hr . L. Kühles , Brauerci -
Direk . von Coburg . Hr . MördeS , Dom . -Direklor
von Karlsruhe . Hr . N . Sauerländer mit Frau , Ksm .
von Frankfurt a . Bk. Hr . L . Müller , Ksm . von
Mannheim . Hr . Adolph Mumm , Rentier vonFrank -
furt a . M . Hr . Faber , Realer von Baden . Hr . Faber ,
Sohn , von Baden . Hr . F . H . Peter von Baden . Frau
Lo «h und Frau Oppenheimer von Mannheim . Hr .

Am . Marcuse von Berlin . Hr . M . Marcusc , stuck ,

pdil . von Berlin . Mad . Himly von Straßburg . Hr .

F . Matthiß , Vicc -Konsul von Karlsruhe .
Rippoldsau , den 12 . August 1868 .

Fritz Görrnger , Badcigentyumer .

WWWcheMLzsmM
8r »L« i »

bei Ludwigsburg .
Die öffentliche Prüfung , mit welcher der Schulkurs

1867/8 schließt , findet am 1 . sept - mberstatt und

werden Ellern und Angehörige unserer Zöglinge,o

wie andere Freunde der Anstalt zu derselben hofuchst

eingeladen . Die Ferien dauern bis zum .-it). Sepi .,

an welchem Tag zugleich die Prüfung und Einreihung

neu eintrelender Zöglinge stattfindet . Der Emtrut

solcher geschieht daher am zweckmäßigsten am 29 . Depi .

Der neue Kursus beginnt mit dein 1 Oktober . Pro¬

spekte und die gedruckte Beschreibung der Anstalt stehen

_ W . Paulus

MnsjkUl ' lekasteurMttMWr
cklv eo 8i »Issv , reyoit en Pension
aller lui ües zeunes gens gui kreguentent >es Ool -

ieges ou l ' 4cackemie cke I« ville ; il leur ckonners

loutes les iepons « reparatoires et tous les souis

ckomestigues Necessaires .
8 ' ackresser a Xlessieurs les i ' ssieurs kollert et

Sellin ? ou i> llessieurs les » ireeteuis ckes ktuckes

ketitpierre etkorelü l ^eukcllätel , ou ckireete -

ment s .Vlonsieur le älinislre Aittnauer lui -

mSine su Lrebsrresu ( dieulekstel ) . 7 .N.748 .

HundepiUen ^
genannt

IV « K - K » ll8
Fabrizirt von dem konzessionirten Chemiker a, »d

Droguistcn
A . Hrm . Boldt in Genf.

In England sehr gesucht und brevetirt .
Diese kleinen BllllS » d . h . Kügelchen , werden in

ganzen und halben Schachteln , enthaltend 80 und
40 Balls , zu 2Frkn . oder Ist . österr . Whig , und
1 Frk . oder SO kr. österr . Whrg . , sainmt Gebrauchs¬
anweisung verkauft . Selbe dienen als vorzüg¬
liches Schutzmittel , die Hunde vor Wüth - und Toll¬

krankheit zu bewahren , und sind daher in der heißen
Sommerzeit und bei großer Kälte dringendst anzura -

then , für fette , gutgenährtc Hunde aber höchst noth -

wendig und geboten . — Alle Hundskrankheiten
junger und alter Hunde , wie Seuche , Veitstanz ,
Würmer , Zittern rc . , werden hiermit , vollkommen
kurirt . — Behandlungsart ist beigegeben

Depots in London,
'

Liverpool , New -Pork ,
in Karlsruhe bei Herrn Th . Brugier , Kronenstr . 19 ;
in Berlin bei Herrn Apotheker llr . A . Brcttschneidcr ,

Oranienburgcrslr . 37 ;
in Hannover bei Herrn C . P . Sonntag , gr . Packhof¬

straße 30 ;
in Frankfurt a . M . bei Herrn Chemiker und Apotheker

I . B . Lindt , Schnurgasje 58 ;
in Dresden bei Herren Droguistcn Spalteholz L

in Wien bei Herrn Apotheker Charles Spitzmüller
am hohen Markt ;

in Florenz beim König !. Hoflieferanten Sig . Phil .
Compaire im kalsrro Oorsi ;

in Bruxelles beiMr . Delarre , kkarmscie angiaise ;
in Basel ( Schweiz ) bei Herrn Apotheker Engelmann ;
in Genf beim Fabrikanten und in den Lokal -Nieder¬

lagen » sowie in noch vielen andern Städten des
In - und Auslandes ._ Z .n 607 .

cn

ParsSmerie

Hof - Lieferant Ihrer Majestäten
des Kaisers der Franzosen

des König » und der Königin der Belgier .

Einzig ächte
Botot '

sche Zahntillktur
Genehmigt von der Akademie

der Medizin in Paris .

China -Zahnpulver

Feiner Toilettenessig
Das Publikum beliebe genau darauf zu

achten , daß die genannten berühmten Produkte
stet » nachstehende Devise und Unterschrift
tragen :

Haupt - NieLerlage :
91, Rue de Rivoli , Paris .

Sklrderlagen Ln den ersten Häusern de-
Auslandes .

Karlsruhe bei Fr . Wulff A
Sohn , Hoflieferant .

Hausverkauf ^
Z .n .702 . Karlsruhe . In Mitte der Stadt , zu¬

nächst dem Bahnhof , ist ein gut gebautes dreistöckiges
HauS mit sehr großem Hof und Garten zu verkaufen .
Dasselbe würde sich feiner Räumlichkeiten wegen vor¬
zugsweise für einen Bierbrauer , oder ein sonstiges
großes Geschäft eignen . Selbstläufen , ertheilt
nähere Auskunft das

Gefchästsburcau von A . Sondheim ,
Zähringcrstraße Nr . 65 ._

u . s. w . nach vorzüglichem Svsteme . Z .k.82 .
Maschinenfabrik I . H . Reinhardt in Mannheim .

Z .l .85 . Hamkura - Amerikanis chr Packet fahrt - Actien - Eesrllschast .

Directe Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Aork
» Z °,L ? -V7 '^
ALL

" '
7

L « r NS . r . LW .
» Borussia , Sonnabend , 29 . Aug . I « >. ». ». »» ». , * ^

Holsatl
^

Mtttwoch,
^

2
Schiff - laufen Southampton nicht an .

-M ,

Dassagepreise : Erste Kajüte Pr . Crll Lhlr l « » . Zweite Kajüte Pr . Crt . Thlr . La « .
^ -Zwischendeck Pr . Crt . Thlr . SS . . . . . .

- vr 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 Primage , , ur . rd . Guter nach Ueberemkunff.

Brielvor ^ vokund nach dm Verein . Staaten -» Sgr . Briefe zu bez-tchnen . .per Hamburger Dampsschiff --
,

und zwischen Hamburg und New -Vrleans ,
auf der Ausreise Havre und Havana , auf der Rückreise Havana und Southampton aulaufmd

Sarouia . . . . 1 . Oktober , I Saxonia . » l . Dezember , -

Bavaria
'

. 1 . November , I Bavaria . 1 . Februar 18vS ,

Teutonia . . . . 1 . Dezember , I Tcutoma . . - - - D Marz .

Paffaaepreise : Erste Kajüte Pr . Crt . Thlr . 200 , Zweite Kajüte Pr . Crt . Thlr . ISO , Zwischendeck
^ ^ - Pr . Crt . Thlr . SS .

Krackt Md . St . S . TV . Per ton von 40 Hamb . Kubiksuß mit 15 Primage .

Näheres bei dkm Schiffsmakler ^
nftBoltett , Wm - Miücr '

sNachfol
^ ,Hamburg ,

und den bevollmächtigten Agenten Walther Sf v . Reckow , Mich . Wirschrng ,
Rabns S Stoll und I . M . Bielefeld in Mannheim .

Oberkellner
gesucht in ein Hötel 2 . Ranges . Derselbe muß der

französischen Sprache mächtig sein und gute Zeugnisse
aufweis -n können . Briefe franco besorgt die Expedi¬
tion dieses Blattes . Z .n .773 .

Kutschergesuch . L
Stelle zur Besorgung von Reit - und Wagenpferden
frei . Die Herrschaft sieht auf gründliche Kmiitniß deö

Fahrens , Sielte,is und der Pserde -Behandlung und

verlangt vor Allem gute Zeugnisse über Moralität in

allen Beziehungen . Franko -Offerten unter Okillre ? . ? .
514 befördern die HH . Haascnstein L Vogler zu Bafel .

Zu verkaufen .
Z .n . 767 . Wegen Dienstveränderung

) st eine 10jährige Schimmelstutc , militar -

sroinm zugeritte » , billig zu verkaufen .
Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes ._

Z .n .705 . Rastatt .

Faß -Berkauf
> 14 Stück gute , in Eisen gebundene
Weinfaß , von 7 bis zu 27 Ohm Ge¬

halt , sind zu verkaufen . KanfSangebote werden ange -

nommen Schifsstraße llir . 63 -_
Z .n .630 . Karlsruhe .

Verkauf von alle», Metall
und Gußeisen.

Das Ergebniß des laufenden Jahres an nachver -

zeichneten Materialien wird mit höherer Ermächtigung
im Offertwege deni Verkaufe ausgesctzt , und zwar :

160 Ztr . alte « Kupfer von Feuerbüchsen ,
36 „ do . , sonstige gröbere Abfälle und

Röhren ,
3 „ do ., Batterienniederschlag ,

. 2 „ Kupferspäne ,
120 , alte « Messing ,
250 „ inessingene Siedröhren ,

'

10 „ Messingspäne ,
15 „ altes Zink ,

1 , Zinkspähne ,
1300 „ altes Gußeisen ,

40 „ Gußspäne .
Kaufliebhaber werden anfgefordert , ihre wohlver -

schlosfenen Angebote bis
Mittwoch den 19 . d . M . ,

AbendsV UHr , bei Unterzeichneter Stelle einzureichen ,
woselbst auch die Verkaussbedliigungcn eingesehenedn
unentgeltlich erhoben werden können . Die Verkauss-
gegenstänbe selbst können täglich in unfern , H,npi>
Magazin eingesehen werden .

Karlsruhe , den 8 . August 1868 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahn - Magazine .

M e i h l i n g e r .

Z .n .740 . Nr . 954i Mannheim .
^

Verpachtung der ehemaligen
Rheinlust zu Mannheim .

Höherer Anordnung zufolge soll bas Anwesen der
ehemaligen Nheinlust , in welcher viele Jahre mit Er¬
folg eine Winhschast betrieben wurde , aus dem Sou-
missionswege verpachtet werden .

Die betreffenden Angebote sind verschlossenund m,
entsprechender Aufschrift versehen der unterzeichn««!
Stelle längstens bis

Montag den 24 . d . MtS . ,
Vormittags 10 Uhr ,

zu übergeben , zu welcher Zeit die Eröffnung , Hstd«
die Bewerber anwohnen können , stattfinden wird.

Das Anwesen besteht aus eine », zweistöckigen , ge¬
räumigen , massiv erbauten Hause nebst einem W
Rth . großen Baumgartcn , liegt ferner unmittelbar ao
der Zufahrtsstraße zur neuen Rheinbrücke und an der
sehr besuchten Rheinpromenade , während der schallig,
Garten die Aussicht auf den Rheiusnom gewöhn ,
durch welche Lage sich dasselbe zum Wiederbnnrd«
einer Wirthschaft sehr eignet .

Bemerkt wird » och weiter , daß der Pacht vorerst a»f
die Dauer von 5 Jahren abgeschlossen werden soll, und
daß vor Beginn der Pachtzeit die Gebäulichkeiten«im
größeren Reparatur unterworfen werde» .

Einsicht des Pachtobjckts kann zu jeder Zeit genom¬
men werden , sowie auch die Unterzeichnete Stelle jede
nähere Auskunft ertheilt .

Mannheim , den 11 . August 1368 -
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

Eisenbahnbau -Seklion .
S t e i n a m.

Z .n .718 . P
'
forzheim . ( Erledigte Gehil¬

fe „ stelle . ) Unsere I . Gehilfenstelle mit einem Er¬
halte von jährlichen 600 fl . soll längstens auf 1. No¬
vember d . I . besetzt werden . Lusttragende Bwnba
wollen sich alsbald melden .

Pforzheim , den 11 . August 1868 .
Großh . Obcreinnehmerei .

Frankfurt , 13 . August . SraatSPaptere .

Preuß .

Franks .
'Nassau

Krhesf.
Bayern

Sachsn .
Wrtbg .

Baben

G . Heff .

Oldnb .
Brschw .

5°/g Obligation . .
4V? /o so - d . Roths.
4?/„ do. do.
3V,»/o StaatSsch.
37//n Obligation
4 '/-°/°Obl . b .Rothsch .
4°/° do.
3Vr °/o do .
4°/„ Obl .Rthlr . L105
5°/o Obligation , b . R.

IMrig „
4Vr°/o V-jährig .
4°,g Ijährig' /-jährig .
4°/o Ablös.-R . .
3 >/r do . „
5°/^Obl .b .Rtbs .L105
4V-°/° Obl . b . Roths,
io/o do.
3 ' ///a do.

/o Obligation
4"/g do.
3 ' /i °/a do. v. 1842
4"/ ^ Obligation
3V-°/a do.
4°/o Obligattvncn
3 >/r°ü>ObI.b-R . L105

96 P .

80 ' / , G .
95 P .
87V , P .
84 P .
88Vg G .
102V4 P .
96Vs G .
96V « G .
90V » G .
90V , P .
90V , P .
83V » P .
104V , G .
95V « P .

94 -/« G .
87 G .
83 P .
89V « G .

83 G .

Lurbrg ,

Oesterr .

Nußld .
Finnld .

Belgien
Jtalim

Schwd .

Schwz .

N. -Am .

4°/,O .Fr . L28kr .b .R .
4»/o ds . ülOS kr. b . R .
5°/o Met . i. S . b. R .
5V« do. 1852 i . Lst.
S°/o do . 1359 „ .
5°/o do . 1864 „ ,
5°/ , Met . v. 1865 V,
b°/g Nat .-A . 1854
5"/o Met .-Obligat .
5°/odo . 1852C . H. R .
5»/g do. steuerft . 66
4 »/, °/« Met .-Obligat .
5°/oObl . in L. Lfl . 12
<t ' / ? /oOb . i. R . ü105
4V -°/°Psdb . i.R ^ 10b
4V -°/ °O . i . Fr . ä23kr .
50/vLomb . i. S . b. R .
5°/,Venet . C . b. R . V,
4V,V ° O . i . R . L10b
4V, °/odo . i. L. L12fl .
4 ' / -V°Pfbf . i.N . L105
4Vz°/aE .O .i .Fr . L28
^ VrVoBcrn . Std .-O .
4"/o do.
b«/ « Gf . St .-O .Fr . 28
6V« St . i. D . r . 1881
6»/a do. r . 1882

Diverse Aktie « , Sifenbaho -Aktien und Prioritäten .

79V » G .
80V« P-

61 G .
63V» G .

53V « b -z .
51 ' / , G .

52 ' / « bez .
45 G .
85V » b .G ,
81V » b .G .
79 P .
102V « G .
82 ' / » G .

85V . P .
83 P .
82V » G .
101V » G -
97V , P .
90 G .
101V « G .
77V » P .
75 »-. bez.

Anleheno -Loose .

3°/o Frankfurter Bank
30/, Oesterr , Bank -Aktien
5°/ - . Ered .A . i. O . W .
5»/,Pfdbr . d. österr . Crcd .-A.
3°/ , Bayer . Bank ä fl. 500
4V«Pfandbr . d.bayr . Hyp .-B .
5°/,Württemb .Pfandbr .b.R .
4' / > Darmst . B .-A. L fl. 250
4V-Mitteld .Cr .-A. L100 Th .
4"/,Lurcmb . Bank -Wim
Rhein - Nahe -Bahn Thlr . 200
TaunuSbahn -Aktien ä fl. 250
3V,V , Frankf .-Han .-Eisnb .-A.
4V,V « Franks .-Han . Prior .-O .
4"/a Psandbr . d. Frks. Hyp .-Bk.
5VoOesterr . StaatS -Eisenb .-A.
5°/,Elifab .-B . fl. 200 pr .SttV «
5°/ , Siebend . E . B . steuerft .' / ,
5°/oBöh »u- Weßb .-Akt. fl . 200
5°/°Fr .J °f.Pr .-Obl . stmerfr .
4°/o Ludwh .-Berb . Eisenbahn
4°/o Nmstadt -Dürkhermer

124 »/- P .
764 G .
221 bez .
89V « P .

92V , bez .
101 G .
244 bez .
99V , G .
98V » P .
31V , G .
319 P .
110 ' / , G .

258 bez .
140 G .
68 G .
69V . P .
159 V« P .

tV -V«Pflz .Marbahn bRothf .
4V -Vo Bayr .Ostbahn -Aktien
4Vs Heff. Ludwigsbahn
3°/o Oester .St .-E,snb .-Prior .
3VoOefi .Süd .St .u .Lom .EB .
3VoLiv . E .D . LD . Fr . L28kr .
5*/ »ToSc. Eentr .-Eifb .-Prior .
4"/g Thüring . E . -St .A. 40 «/g
4 V- V- Rhein - Naheb .Pr .-Ob .
4V « Dmtsch .Phönir20 °/, .
Franks . VereinS -Kafse
bVoMfabethbahn -Prior . V,
5Va do. neueste Ermff . ,
5"/^ Söh .W ^ B .P .i,S .b.R . .
5"/o Siebenbürger E .-B .-Pr .
5' /«GaIz . CarlLdwb .PrO ). V,
5"/,Schweiz .C.P .b.R . L28kr .
4V,V »Heff. LudwigSb .-Prior .
4V -V«Ludwh .-Berb .Pr ^ Obl .
4' / .

458V « KG 4«/«Südd .Bnk .. A. 40 °/»Ein, .

108 P.
127 ' /« G .
135 P .
53V« P-
43V« bez .
31 P.
46V. P.
81V« P-

74V » P .
73V » G .
73 -/« G .
72V « bez.
82V « P .
103 G .
94 »/ « G .
S9V , G .

ZVrVaPreuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b.R.
Nass . 25 -fl.-L. d. R.
3°/oSt .Hmb . v .1866
40/ « Bayr . Präm .-A .
4V « Bad . b . Rothsch.
Bad . 35 - fl .-Loose
Gr .Hess. 50fl .L. b.R.

. 25fl . . „ .
Ansb .- Gunzmh . L.
OestL50fl .b .R .1839

250fl . . 1854
100fl .PrL .1858
500fl . v.1860 «/,
100fl . v. 1864

Schweb . Nthlr . 1 OL .
Sard . 36 -Fr .-L. b.R .
Mail . 45 -ffr . -L. bM .

55 P,
3K-/« S.

Wechsel-Kurfe.

im ',, dz.
53V, P .
155VjL
4Ü'/» S.
13 '/, P .
148 P.
67 ' ,. E.
142 -/«S .
75 V« bq.
101 -/, G.
10V, P-

2KV. P .

Amsterdam
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
ESln

amburg
eipzig

London
Mailand
München
Paris

60 ä
Wim

k.S ,

90 T.
k.S.

100 ',«s .
S4V. S-
99V . S.
104' /«S-
97V« B .
94-/. G-
105 ' /» B.
88 G.
105 B.
119'/,bS

99V« B-
94' /- G-
94V, S-
104V-KS

DiSconto . . SV. «-
Gold und Silber.

4V ->PsLlz .Nrdb .-A . 25 °/oEz . 84'/« G 227 -28

Druck und Verlag der G . Vr

Preuß .Kaffsch. fl
Prmß . Frd 'or. ,
Pistolm ,

, doppelle ,
Holl .10 -fl.-St . .
Rand -Ducat . .
20 -Frankmst . »
Enal . Sover . ,
Ruff . Jmper . .
Gold pr.Zollpft . ,
MteSßerr . 20r . ,
Rand -20r . ,
Hb.Silbch . -dft . ,
D ll . in Gold

. l44 ' /«-4L'/«
9 58V,-59 '/,
946 -48
947 -49
954 -56
537 -39
92S '/, -30'/,

1154 -58
947 -49

aun ' schen Hofbuchdruckerei .
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